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Andre Gorz - Gerhart Hirsch alias Horst, Michel Bosquet, 
Gerard: Namen sind nicht Schall und Rauch, sie markieren 
eine Lebensgeschichte, die Auffächerung einer Person in 
berufliche und private Existenzen, die Suche nach Ich-Iden­
tität in den Anderen. Sie wäre nicht gelungen ohne Doreen 
(Dorine) Keir, die Gefährtin dieses »austrian jew«.Schon der 
Namenswechsel von Horst zu Gorz entsprang einer Dreiheit, 
dem Namen einer Stadt im heutigen Dreiländereck von Slowe­
nien, Italien und Österreich: Görz / Gorizia / Gorica. Er hatte 
ihn als Herstellerbezeichnung auf dem Fernrohr seines Vaters 
gefunden und offenbar für den Produktions­
ort gehalten.' Phonetisch hatte »Gorz« nicht 
nur für Franzosen Anklänge an »Horst«. 

G ö r z. 
fjori i.,"" 

Gor ,· t "-

Die Emigration in die Schweiz rettete sein Leben, die entschie­
dene Hinwendung zur französischen Kultur richtete seine 
geistige Landkarte aus. In Paris machte Michel Bosquet eine 
beachtliche Karriere als politischer Journalist, vor allem als Mit­
begründer und ständiger Kommentator des Nouvel Observateur, 
dem Leitmedium der unorthodoxen französischen Linken. Sei­
ne Reportagen und Analysen begleiteten und kritisierten den 
Wandel einer rückständigen Gesellschaft zu einer nach ame­
rikanischem Vorbild modellierten Industrienation. Neben der 
journalistischen Brotarbeit des Michel Bosquet für den Nouvel 
Obs profilierte Andre Gorz sich als unorthodoxer Soziologe. 
Ohne akademischen Hintergrund, aber mit scharfem Blick auf 
die Lage der Arbeiterklasse, analysierte er die neuen Zwänge 
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